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Technische Lie bedingungen    
Mit Blatt 2 Ersatz für DIN 17 

  

latt 1 Ausg. 10. 51 einschließlich Beiblatt 

® Die mit einem Punkt gekenzeichneten Abschnitte enthalten Angaben über mögliche Sondervereinbahrungen. 

1.3 Kurzbezeichnung 

1.31 Zur Kı 
Diese Lieferbedingungen gelten für Blech, das für Dampf- DIN 17006 gel 

     ezeichnung der Stähle gehört der nach 
Idete Kurzname für die S     
   

  

kesselanlagen '), Druckbehälter 2), große Druckrohrleitungen Tabelle 1) und der unter Ums! 
und ähnlich: eile verwendet und aus den in Tabelle 1 buchstabe für den Behandlungszust    

    inten Stählen hergestellt wird. B 

Gütevorschriften für die verwendeten Stähle siehe DIN 17155 

Blatt 2 Regel in Abschnitt 2.2 
1.2 Werkstoffwahl werden soll: H IT U. 

    ispiel: 

      

  
1 3Ü Ll?rj<: Wahl der Stahlsorte (Tabelle 1) ist Angelegen- 1.32 Die Kurznamen fü 

es Bestellers. stand sind an die Kurz 
1 Für höchste Beanspruchung ist Kesselblech aus nach DIN 1353 anzuhängen. 
rtem Stahl zu verwenden. Es sollte stets genommen 

n, wenn sich im üblichen Berechnungsverfahren Wand- Beispiel: 
icken von 60 mm und mehr ergeben. Für ein Kesselblech von 30 mm Dicke, 2000 mm 

- 3000 mm Länge nach DIN 1 us Stahl nach 
Blech für Kesselteile, die den vom Deutschen Dampfkessel- und in Abschnitt 1.31 lautet die Bezeichnung 

BI 30 x 2000 x 3000 DIN 1543 — H11 U. 

      
   

Stahlsorte und Behandl 
hnungen für die Eı 

ngszu- 
ugnisse 

  

    

      

    

    

Beispiel 

  

      
1) Bei 

Druckgefäß-Ausschuß herausgegebenen „Werkstoff- und Bauvor: 
ten für Dampfkessel“ genügen müssen, sind zusätzlich die: 
schriften zu beachten. 23 Di < 7, p 

He S Mark , N N drn 1.33 Die Stoffnummern der Stähle (vgl. Tabelle 1) wurden 2 fi;ä„5;@;qgä;w1@nmuam W 1 „Bleche aus unlegiertem und niedrig. Ck DIN 17 007 Blatt 2 (in Vorbereitung) gebildet. 

  

   

    

    ‚mische Zusammens: 

Stahlsorte T 
Kurzname | Stoffnummer 

1a 

Tabelle 1. Che g der Stähle für Kesselblech (Schmelzena 
    

  

        Q 
DI        

rte Stähle 

  

    

  

  

  

     

112) 1.0345 <0,163) F 4 

1.04: 0203 ||     0,050    

    

  

5 

—
—
 
—
—
 

    
te Stähle 

s 0,40 

V@‚A'@ bis 0,60 

    

    C}
 

       

    

  

  

_0,15bis 0,35 | 0,                  
Ä 

_|_0,70 bis 1,0_| 0,40 bis 0,50 

  

Z.Z. noch Entwurf, 
der Stahl nach einem Windfrisch-Sonderverfahren hergestellt wurde, darf der Stickstoffgehalt bei unbe- 

ruhigtem Stahl (vgl. Abschnitt 2.12) nicht mehr als 0,008%, bei beruhigtem Stahl nicht mehr als 0,010% betragen. | 

der Untersuchung der Proben aus dem Kopfende des Bleches darf der Kohlenstoffgehalt bei den beruhigten | 
Stählen um 10%, bei unberuhigtem Stahl (siehe Abschnitt 2.12) um 20% überschritten werden. l 

‚achte Ab: 
sten 

   

   

      

  

  

   

  

        

  

Fachnormenausschuß Eisen und Stahl im Deutschen Normenausschuß (DNA)
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2. Anforderungen 2.5 Oberflächenbeschaffe 
Das Blech soll L3uw@ wall>gr®dmw isch gl 
Fehlstellı ] 

2.11 Die Stähle für Blech nach dieser Norm werden im dürfen m dı hi 
all n im Sier Martin-Ofen oder im durch @ow„nfl@@ü@xm \”<„m fungen müssen /]l‘\äfijr@)lfü’ä\‘/ werdt 

zen, können edo.ng auch \m‚f;jaä @Lo‘@? <d]üe @Iläm‚fl@„ Dickenabweichung Be- 
werden müssen. 

mun°(’ d\gn 

   

       
    

     
   

    

    

         2.1 Herstellungsverfahren 

              

         

    
   

  

     

dem Lieferweı 
lassen, wenn bei de u>';s«>- Igj wu«tm?g anderes v 
wurde. Die \Ewßäßfi}um@flzgwmgsmrfi ist E>@\k@mmuv;mgnabm„ 
        

2.12 

   
   

  

    

für Kessel j N 
werden, 2.6 Maße und zulässige [äfi@.\ß@ßa) 
wurde, 

29 4: weils gültigen Maßnormen zu entnı 
2.2 Lieferzustand am Schluß dieser Norm). 

    esjenigen aus Stahl 
wird, normalge 

t warm weiterverarbeitet 

Ub’u( ch wird mit Ausnahme c 
o 44, das wa(*v®?@]fl 
geliefert, sofern es ni      2.7 Gewichte und zulässige 

    Das Nenngewicht ist mit 8,0 w'kg je m? C m7lmdä@ VI@m%n(}sg) 
und je mm Dicke zu n. 1$Mr* di, Gewichts- 

e Zusammensetzung <a][%>w@fi@v\m gelten die am sSchluß dieser ‚Norm ‚annten 

k über di Maßnormen. 

     
     2.3 Che     

3. Prüfung 

der Sch kei c den; 3.1 Ablief, 
auch für die Nachprüfung am S‘X)d”@ 
Dem Besteller bzw. dem Prüfer ist auf Verlangen die che- 

Zusammensetzung der Schmelze inntzugeben. 

   erungsprüfungen 

* Die Ablieferungsprüfungen !) können durch Beauftragte 
des Lieferwerkes oder Beauftragte des Beste 
durchgeführt werden. Eine Prüfung durch Beauftragt: 

ll\i@vs„ uä@ @ln“wt:z)d@r amtlich anerkannte Sachve 
Lieferwerks oder sonstige S 

ng@ aa@m l‘x nnen, muß in der Bestellung ausdrück! 

   

  

   

  

     

   

          
    

24 eitseigensc]| 
   

    

  

en 

    

  

eten Prü 
für Que: 

hrleist    Das Blech muß den ge w 
nach umbw lle 2 1 

    

Tabelle 2. Für Raumtemperatur gewährleistete Prüfwerte von Kesselblech. 

T ran 
ze für die Dicken ' Biegewinkel 

in mm ä Bruchdehnung Kerbschlag- eg 

£16 | >16 <40 |>40<601) (L9= Sdj) zähigkeit 2) 3) 4) 

Streckgre 

  

Stahlsorte 
Kurzname 

nach 

DIN 17006 kg/mm? % kgm/cm? 
mindestens mindestens mindestens 

        
         

    

HI 
HI | 41 bis 50 
HIN | 44bis 53 
HIV 

1000 

] h/ Ré;auél ,‘ — | Zugfestigkeit 

19Mn5 

15Mo3 

13CrMo44                                  
    

n Dicke li 

  

1) Für Blech über 60 

2) Ermittelt an der DVM-Probe. 

3) Die Werte gelten für Blech bis 60 mm Dicke; über 60 bis 100 mm 
Über 100 mm Dicke sind sie zu vereinbaren. 

die Mindestwerte für je 5 mm Zunahme in der E 

  

    

  

;gen die Mindestwerte um 1 kgm/cm? niedriger, 

  

   

Bei Untersuchung mehrerer Proben (vgl. Abschnitt 3.531 und 3.532) müssen deren Mittelwerte die angegebenen 

5) a = Probendicke,
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